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Von der Hand in den Kopf in die Stadt –
Digitale Partizipation zur Gestaltung von Lebensräumen
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Pflanzsäulen 2015

ihre Idee ...

er kann‘s ... ... und sie machen mit.

Mensa-Vorplatz TU Braunschweig

Pflanzsäulen mit Kräutern und mehr...
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Gewünscht ist‘s irgendwie auch...

Bürgerbeteiligung

Es ist politische Pflicht, die aktive Teilnahme der Bürger am politischen 
Leben zu fördern und für eine ständige lebendige Verbindung zwischen 
dem Volk und den Staatsorganen zu sorgen (Abs. 2, §1, PartG): § 1 
Verfassungsrechtliche Stellung und Aufgaben der Parteien.

Ehrenamt

Über 14 Mio. (Statista), 17 Mio. (Rotes Kreuz) 23 Mio. (Betterplace) 
Deutsche üben ein Ehrenamt aus – mit hoher Bedeutung für das 
öffentliche und soziale Leben.

http://www.gesetze-im-internet.de/partg/__1.html
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Und: die Möglichkeiten sind da ...

• Vernetzung – Kommunikation – Kooperation

• Partner mit gleichen Zielen finden,

• Communities bilden,

• gemeinsam agieren...

?/!

centreforedemocracy.com
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Der Erfolg lässt häufig warten...

Meike Fischer - http://www.bpb.de/politik/innenpolitik/stadt-und-gesellschaft/216888/

partizipationskritik-in-der-stadtentwicklungspolitik?p=0

• Zugangshürden

• Scheinpartizipation

• Machtungleichheiten

• Einzelinitiativen
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Partizipation hier.

In einer Partizipation hat ein Einzelner aus eigenem Willen an etwas teil, 
dessen Ergebnis für eine Gruppe, die ihn einschließt, von Relevanz ist.

Wahlen
Partizipative 
Gestaltung

Anhörungs-
verfahren ...

Demon-
strationen ...

formell informell

gegen

für



Susanne Robra-Bissantz | 7

Stufen der Partizipation nach Arnstein 1969

Anweisung

Instrumentalisierung

Einbeziehung

Anhörung

Mitbestimmung

Entscheidungsmacht

Partnerschaft 

Selbstorganisation

Bürger-Empowerment

Information

Transparenz

apotheken-umschau.de

Partizipation 

ermöglichen. Gleichberechtigung

Ideen

Entscheidung

Planung

Einwand

Befähigung

Integration

Felix Becker et al.@



Susanne Robra-Bissantz | 8

Open Innovation

Ideenfindung

bis Durchführung ...

... durch den Kunden.

Klappt auch nicht immer...

Max Witt, Dominik Siemon et al. @
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Fünf Bausteine erfolgreicher Kundenintegration

Motivation sinkt bei 

längerer Integration

Wissen, Kreativität und

gemeinsame Zielstellungen

Empathie und Verständnis

Wissen, Vertrauen und 

Verantwortungsgefühl

Anreize setzen

Wissen vermitteln

Vernetzung zwischen Kunden

Kooperation 
Unternehmen - Kunde

!

Integrationsdauer:
Lang und andauernd

Integrationsobjekt:
anspruchsvolle
Aufgaben

Integrationstiefe:
wesentliche Aufgaben

Integrationsbeziehung:
Leistungsempfänger ≠ 
Leistungsträger

schwierige Formen

Robra-Bissantz / Lattemann
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Motivation: von Ehrenamt bis Tactical Urbanism

Soziales

Altruismus

Lernen

Selbstwert

Karriere

Anderen helfen

Selbstwirksamkeit

Identifikation

Lebensqualität

Community

Fokus: Umsetzung

Ehrenamt

DIY

Tactical Urbanism

Verantwortung

Pascal Abel et al. @
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Zusammenwirken: Kooperation und Kollaboration

• Shared-Mental-Modell-Ansatz: Ein gemeinsames mentales Modell, gemeinsame 
Werte und gemeinsames Wissen führen dazu, dass Partner sich in einer Kooperation 
engagieren und gleiche Ziele verfolgen.

• Yield-Shift-Theorie: ein Partner in der Kooperation wird eher dazu neigen, sich in 
Richtung eines gemeinsamen Ziels zu verhalten, wenn seine eigenen Ziele und 
Erwartungen den gemeinsamen entsprechen.

• Reziprozität: Ein Kooperationspartner übernimmt potenziell dann stärker die 
Verantwortung für ein Kooperationsergebnis und bringt sich daher stärker ein, wenn 
er erkennt, dass die anderen bereits viel geleistet haben und er sich daher zur eigenen 
Leistung verpflichtet fühlt

• Gruppenbewusstsein (Group Awareness): Gruppenbewusstsein ist das Bewusstsein 
und Verständnis darüber mit wem zusammengearbeitet wird, was andere Mitglieder 
tun und was die eigenen Handlungen für Auswirkungen haben. Gruppenbewusstsein 
fördert das Handeln gemäß gemeinsamer Ziele.

• Collective-Effort-Modell: Kooperationspartner bringen sich potenziell dann stärker in 
eine Kooperation ein, wenn ihre Aktivitäten im Endergebnis sichtbar werden. 

Dominik Siemon et al. @
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Partizipation

freiwillig

für alle

Transparenz

Wissen

Gleichberechtigung

Umsetzung

Eigene Ziele

Selbstwirksamkeit

Group Awareness

willuhn-illustration.de

Motivation

Befähigung

Gemeinsame Ziele

Anpacken

Lernen

Shared Mental Model

Reziprozität

Identifikation

Einbindung 

Gutes tun
Gemeinschaft

Collective Effort

Lebensqualität
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Digitale Partizipation

Unterstützung einer Partizipation durch eine digitale Plattform mit 
sozialen Mechanismen

Postdigital: digitale Interaktionen 

als Unterstützung

Plattform schafft Rahmenbedingungen: 

keine Prozesse

Participation Design: 

Indirekte Förderung von Motivation, 

gemeinsamen Zielen, Gemeinschaft, 

Befähigung ...  durch Plattformgestaltung 

(persuasive technology) 

Digitale Kollaboration 
(Dominik Siemon et al.)

Kollaborative Partizipation
(Felix Becker et al.)

Partizipative Campusgestaltung
(Pasal Abel et al.)

Design Science @
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Beispiele für digitale soziale Mechanismen

Gemeinsame Ziele

• Shared-Mental-Modell-Ansatz: Leitlinien, Darstellung der Vision

• Yield-Shift-Theorie: Einbindung von Gremien und gesamter Universität

Gemeinschaft

• Group Awareness: Darstellung aller Gruppenmitglieder, informelle 
Kommunikation

• Reziprozität: bildhafte Darstellung der Aktivitäten der einzelnen Partner.

Anpacken und stolz darauf sein

• Selbstwirksamkeit: Darstellung aller vollendeten Projekt mit Fans und 
Genießern.

• Collective-Effort-Modell: Nennung aller Mitwirkenden von gemeinsamen 
Werken 
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Seit 2014 an der TU Braunschweig:
Campusleben trotz rarer Mittel.

Sandkasten

Pascal Abel et al. @
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Partizipation an der TU Braunschweig

aus dem Studium etwas machen

sich wohl fühlen

Anpacken

Kompetenzerwerb

Erfahrung machen

Gemeinschaft

willuhn-illustration.de

Nachhaltigkeit

Mitgestalten

Das Sandkastenprinzip

Projektmanagement

Veränderung bewirken

Attraktiver Campus

von der Hand in den Kopf ...

Reputation
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Das Motto

Motivation / gemeinsame Ziele / Wissen / Gemeinschaft / Anpacken 
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Motivation

Motivation

• Transparenz

• Niedrigschwellig für alle
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Motivation

eigene Projekte –

eigene Ideen

Mitmachen –

Projekterfahrung

Empirie @
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Guerilla-Marketing-Aktionen

Pop-up:

• Konzerte

• Waffeln

• Siebdruck

• Bilder ...

Max Heise, Gideon Rothmann / TU Braunschweig

Empirie @
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Wissen und Befähigung

• Workshops 

• Vorträge

• Projektmanagement /-begleitung

• GB3-Coach

• Networking 

• Seminare (Schlüsselqualifikation)
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Wissensmanagement mit „Handbuch“

Action Research @ 
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Wissen und Befähigung – Förderung 

für „Themen“...

... für Projekte...
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Gemeinsame Ziele – Kampagne 

• Aufsteller

• Werbung

• Social Media

• ...

Action Research @ 



Susanne Robra-Bissantz | 25

All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Gemeinsame Ziele – Gremium
Studierende, Architektur, 

Öffentlichkeitsarbeit,

Gebäudemanagement,

Präsidium
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Gemeinschaft / Community • Organisationen – ihre Projekte

• Sharing

• Menschen und Projekte

• Sandkastenzentrale

Action Research @ 
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Gemeinschaft: „Sandkasten Karriere“

Genießer Anpacker Helfer Mitmacher Projektleiter Ideengeber

Carla Kern, TU Braunschweig
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Anpacken

Phase 1 – Im Kopf

Phase 2 – Auf dem Papier

Phase 3 – In der Mache 

Phase 4 – Auf dem Campus

Sandkasten Projekte

Kampagne

Gremium

Wissen

Begleitung

Anpacker

Förderer

Community
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Projektplanung

Kampagne

Mitmacher findenGremium

diskutieren, planen, checken

Förderer finden

umsetzen

genießen

Networking

Begleitung

Services
Workshops

Der Ablauf im Überblick 

G
re

m
iu

m
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Projekte: Kategorie Events

Mittagsbeats

Okerbühne

Organic Beats Festival
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently
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Mehr Events

Benefiz-Weihnachtsmarkt
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Campuskino



Projekte: Verbesserung Studium

StudiHaus

Kreativmöbel

Still.Bar

Lernplätze-App
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Projekte: Campusleben

Grillwagen

Bücherzelle

Wochenmarkt

Foodsharing-Verteiler
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

1. Generation: Grillwagen und Bücherzelle



Bildrechte: Markus Hörster/Jonas Vogel, Carla Kern, Duc Hai Le / TU Braunschweig

Projekte: Kategorie Verschönerung

„Oase 25“

Campuspavillon

Palettenbänke
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Campusmatte

Bildrechte: Markus Hörster/Jonas Vogel, Carla Kern, Duc Hai Le / TU Braunschweig
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

HydroViel: Einweihung, Party, Event!

Kristina Rottig/TU Braunschweig
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

2015: Hochschulperle digital

2017: Braunschweiger Klimaschutzpreis

2017 und 2018: „Gemeinsampreis“ der Braunschweiger Zeitung (Nominierung)

Studenten engagieren sich für ihre 

Hochschule, gleichzeitig werden ihre Ideen 

und Verbesserungen schnell umgesetzt.
Braunschweiger Zeitung, 07.05.2018

Das Sandkasten-Projekt versteht sich […] 

als Schnittstelle zwischen den 

Studierenden und der TU Braunschweig. 

[…] Mit recht einfachen Ideen gelingt es, 

das Campus-Gelände wirklich 

aufzuwerten.
Löwenstadt-Blog, 01.08.2018

An der Technischen Universität 

Braunschweig sind eigene Ideen 

und Dranbleiben gefragt. Wer das 

mitbringt, bekommt in vielen 

Fachbereichen tolle 

Möglichkeiten, sich zu entfalten.
Bayerischer Rundfunk, 06.03.2017

Wirkung: Presse und Auszeichnungen
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Fans MitmacherInnen

HelferInnen

Projekte

74

3269920

1200

Sandkasten in Zahlen (seit 2015)
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Sandkasten an der TU Braunschweig

Sandkasten-Plattform

Motivation

Networking

Wissen

gemeinsame Ziele

Gemeinschaft

Hand

Kopf

Campus
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All icons by Flaticon, Freepik or Clipart, if not stated differently

Sandkasten in Braunschweig?

Sandkasten-Plattform

Motivation

Networking

Wissen

gemeinsame Ziele

Gemeinschaft

• Sandkasten in die Stadt

• Postdigital Participation

• Fokus: Participation Gap

• Berufsdienst

• Netzwerke, Berufe

• Förderung

• Bürgerhaushalt?

Hand

Kopf

Stadt
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Von der Hand in den Kopf in die Stadt –
Digitale Partizipation zur Gestaltung von Lebensräumen
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Von der Hand in den Kopf in die Stadt: So können sich zukünftig 
Bewohner über eine digitale Plattform und mit vielen Aktivitäten an der 
Gestaltung ihres Lebensraums in der Stadt beteiligen. Dies gelingt mit 
einem geschickten Partizpationsdesign, das motiviert und zu 
gemeinsamen Ideen und ihrer nachhaltigen Umsetzung anspornt. Hand-
Kopf-Stadt lässt jeden selbst Hand anlegen, fördert das Wissen über 
Möglichkeiten besseren Zusammenlebens (Kopf) und führt so zu 
gemeinsam gestalteten Plätzen, Gärten, Räumen aber auch Festivals, 
Konzerten oder Konzepten für mehr Nachhaltigkeit. Praktisch erprobt ist 
das Konzept als Projekt „Sandkasten – self-made campus“ an der 
Technischen Universität Braunschweig.

https://www.youtube.com/watch?v=LPaJpJVVhsI

https://www.youtube.com/watch?v=LPaJpJVVhsI


15.01.2019 | Vorstellung Sandkasten an der Universität Stuttgart | Prof. Dr. Susanne Robra-Bissantz, Pascal Abel und Cedric Lachmann | Seite 46

Akteure und Aufgaben

Team Sandkasten

Pflege IT

Projektbegleitung

Koordinator

Kommunikation

Fundraising

Akquise

Motivation

Initiatoren

Gremium

Auskenner

Mitmacher und 

Helfer

Förderer

Fans/Genießer

Ca. zwei Personen

Studierende

Unternehmen aus 

der Region

ProfessorInnen
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Soziale Mechanismen bilden soziales Kapital

Soziales Kapital ist ein soziologisch wichtiges Phänomen (z. B. Pierre Bourdieu, 
Robert Putnam). Es bezeichnet den normativen Zusammenhalt von Gruppen und 
die wechselseitige Beziehung von Gruppen-Kohäsion und individueller 
Interaktion.

• Selbstverstärkung: Soziale Interaktionen (Interaktionen mit sozialen Mechanismen) 
und soziales Kapital verstärken sich gegenseitig. Allerdings sind soziale Interaktionen 
auch für den Erhalt des sozialen Kapitals notwendig. 

• Adaptionsprozesse: soziale Interaktionen führen zu einer gegenseitigen Anpassung. 
Eine bestehende Interdependenz wird damit verstärkt. (Corsten 1993)

• Mirroring: soziale Interaktion eines Partners wird potenziell vom anderen schrittweise 
übernommen. Die entstehende Verbundenheit löst eigene soziale Interaktionen aus. 

• Emergenz: aus sozialen Interaktionen entstehen neue kohärente Strukturen 
(Goldstein 1999)

Soziales Kapital sind die Anreize ebenso wie der Wert (das Beziehungsziel) der 
Kollaboration: Reziprozität, Vertrauen, gemeinsames Ziel ...


